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ROYAL Stellen Sie den
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Alleinwertretr-rng für Stadt urnd Kt. Zürich

Robert Gublen Zünich
Ea.hnhofstra.f3e 93 - Teiefon 58.190

ANWEISI,JNGEN
FUR DEN GEBRAUCH DES KOFFERS

Koffer mit der Maschine auf den Tisch, öffnen
er vorn am Koffer und stellen Sie den Deckel

nach oben. Die Maschine kann dann sofort seschrieben werden,

P 0 RTA B L E [+t,]f-j#r***tä#+$*"s*a+,**-+r
unter jedem Fuß nach außen und hebt die Maschine hoch, §7enn
die Maschine wieder in den Koffer einsesetzt werden soll, so ist
daraul zr achten, daß die Löcher in den vierFüßen senau auf die
vier Stif te im Koff erboden passen; dann sind die Klammern wieder

nach innen zt drehen. Bevor
der Kofferdeckel geschlossen
wird, muß der Iü(/asen in die
Mitte sebracht werden, was
dadurch erreicht wird, daß
der Pieil auf der Skala 11
(siehe Abbildung auf der In-
nenseite) §enau auf die Mitte
-,,^:^+

A - Iioiler-
scharnier

B - Auslösehcbcl
f. d. Deckcl

C - Eine d. rier
IJef esti gungshlantmcrn

A,USWECHSELN DES FARBBANDES

Wenn das Farbband aussewechselt werden
soll, hebt man die Deckplatte hoch, dreht
das Farbband vollkommen aul eine Spule
und entfernt es von der Farbbandgabel F,
indem man es erst herauf und dann her-
unter zieht. Daraufhin zieht man ein
kleines Stück des neuen Farbbandes her-
aus, hakt es auf die Nabe der leeren Spule
und setzt es auf die linke Farbbandachse
G auf, und die volle Spule auf die rechte
Achse. Der lose Teil des Farbbandes wird
durch die Oeffnunsen E rechts und links
hindurchgeführt und in der Mitte zwischen
Farbbandgabel und Walze gebracht. Dann
wird das Farbband vorn über die Arme
der Farbbandgabel sezogen und schließlich
unter diesen hindurch, wie der Plel:J zeigf.
§Tinden Sie die leere Spule so langie auf,
bis das Farbband nicht mehr nachgibt und
schließen Sie die Deckplatte, Die Ma-
schine ist nun wieder schreibferti§, Das
Farbband schaltet sich automatisch um,
sobald es auf eine der Spulen voll auf-
§ewickelt ist, es kann jedoch auch mit der
Hand mittels des Hebels 21 um§eschaltet
werden,

I) Farbbandspule E Irrrbbrndüllnungcrr
(iruI je(ieI Seiic cine)

F lrarbbanclgabel G-Farbbarcllchse

Dcr linhc Pieil zcigt die l.arbbandölInungen, der rcchte Pieil bezeichnet
dcn Zeiger im Farbbandgchäuse, der die Richtung dcs Farbbandes angibt.
Die pünhtierte Linie stellt die Lagc des Farbbandes dar, und dic Kurve
erklärt die AuI- und r\bwärtsbewcgung, durch rvclche das Farbband in die

!-arbbandgabel cilgeführt rvird.



Lernen §ie lhtre ROYAT P
I, KOIT{BINIERTER ZEILENABSTAND-
UND WAGENRüCKZUGSHEBEL- Durch
Zr§ nach rechts wird der !fla§en ntrijck-
geführt und die lValze automatisch für die
nete Zeile eingestellt,

19, RANDAUSLOSETASTE - Wenn über
den festSesetzten Rand hinausgeschrieben
werden soll, so wird die Randauslösetaste
heruntergedrückt, wodurch die Randsteller
aus6ielöst werden,

2, ZEILENABSTANDEINSTELLER - ZUT
Einstellung des jeweils §ewünschten Zellet'
abstandes,

Beachten §ie die hie r d

GI zu,

I ricl

3. ZEILENAUSLöSUi{G - §
Hebel nach vorn gestellt wird
die lValze aus und sestattet i
Schreiben aul vorsedruckten .

rückgestellt, tritt die unterbrocl
schaltung wieder in Kraft,

17, LINKER UMSCHALTER - Wird genau
so §ebraucht wie der rechle,

16. SCHRIFTTA,STEN - Wo nur ein Buch-
stabe gezeigt ist, wird der große Buchstabe
abgedruckt, wenn der Umschalter herunter-
gedrüci<t ist, sonst die oben aui den Tasten
abgebildeten Zeichen,

1s. ZWISCHENRAUMTASTE - Wird mit
dem Daumen herunter§edrückt für die Zwr-
schenräume zwischen !7orten, Sätzen, etc,

D i" otig"n Anleitungen stellen eine völlig vereiniachte Methode dar, qlle
illnr"it "i["'" tib". th." -Rorui poituble Schreßmaschine kennen zu lernen. Z't-
erst lesen Sie einmal alle'Bemerkungen über iedes einzelne Teil der Maschine
durch, indem Sie bei 1) anfangen und- rechts herum weiter lesen, Dann nehmen
Sie Ihre Maschine und'probieän Sie ieden Hebel oder Knopl entsprechend den
Anweisungen aus, damif Sie sehen, wie er b-etätigt wird,-- Die- Maschine ist so

einlach k"onstruiert und alle an§e§ebenen Bedienungsteile sint{ so leicht zu
handhaben, daß sogar ein Neuling" älles WjssenqyerJe- übe-r die R-oyal Portable
in wenigen Minutei kennen lerne-n kann, Der Hebel für die Anschlag§kontrolle
ist besoäders wichti§, da er die größte Annehmlichkeit für Sie bei der Benutzun§

23, STECHWALZE - Der kleine Knopf
am Walzenknopi wird hereingedrückt und
die Walze an den Punkt gedreht, von denr
ab die Schreibzeile dauernd verändert
werden soll, !(/ird der kleine Knopf los-
gelassen, ist der eingestellte Zeilenabstand
wieder hergestellt,

22, DECKPLATTE - Hier anlassen und
nach oben klappen, um das Farbband aus-
zuwechseln oder die Typen ztt reinigen,

21. FARBBANDUMSCHALTHEBEL - Das
Farbband bewest sich nach links, wenn
dieser Hebel nach links €estellt ist, und
nach rechts, wenn er nach rechts §estellt
ist, Die Farbbandumschaltung erfolgt auto-
matisch,

20, ANSCHLAGSEINSTELLUNG - Nach
links stellen Iür leichten Anschlag, nach
rechts iür schweren, mit den gewünschten
Abstufungen in der lv1itte.

18. UMSCHALTFESTSTELLER - Wird
heruntergedrückt, wenn hintereinander
mehrere sroße Buchstaben oder die
oberen Zeichet geschrieben werden sollen,
Kann aui jeder Seite durch Druck auf die
Umschalttaste aus§elöst werden,

I
Ihrer Schreibmaschine bedeutet, Stellen
dann ein wenig nach rechts, bevor Sie
clie Maschine auf Ihren Anschlag am le
lielert,
Im nachfolgenden §eben wir Ihnen noc
'Wenn Sie radieren wollen, so bewe§el
auslösehebels (9) nach rechts oder links
auf die Typenhebel fallen, Die Stau
vor Radieritaub, Beim Radieren stellt
tim lreien Zatritt z;lm Papier und den

t



IKALA AUF DEM PAPIERTISCH -. Bestimmen der Ränder und Aus-
ten des Papiers,

enn dieser
so löst er

rdurch das
,inien. Ztt-
ene Zeilen-

6, PAPIERBÜGEL - Hält PaPier und
Karten fest, Die Rollen sind verstellbar
und sollen mit gleichem Abstand möglichst
dicht zur Mittä ein§estellt werden. Der
Bügel läßt sich zurückstellen und dient als
Papierhalier iür lange Blätter,5. PAPIERTISCH UND RANDSTELLER-

Läßt sich zurückkippen und ermöglicht so
ein leichtes Setzen der Randsteller, Der
linke Randsteller bestimmt den linken Rand
und der rechte Randsteller den rechten,
Drücken Sie den Randsteller herunter und
bewegen Sie ihn an die gewünschte Stelle,
die mittels Pfeil und Papierskala z! be-
stimmen ist.

8. PAPIERAUSLöSEHEBEL - 
Dient zu:n

Ausrichten des Papiers, Wenn man diesen
Hebel nach vorn 

-zieht, wird automatisch
oleichzeitid auch der Papierbügel §ehoben'
Itach Ausä"hten des Papiers ist der Hebel
wieder zurückzustellen,

9. WAGENAUSLöSEHEBEL - An ieder
§eite des Wagens einer, \flenn man diesen
Hl[!t herunärd.ückt, so läßt sich der
Wa§en beliebig von- e^iner Seite zur an-
dei8., bewegenl so daß man an ieder §e-
wünschten Stelle schreiben kann,

11, WAGENSKALA - Zw §enauen Be-
stimmun§ der !üagenlaSe und zum Aus-
richten des Papiers,

12. RüCKTASTE '- Jeder Druck auf die
Rücktaste bringt den !üa§en um einen
Zwischenraum zuriJck,

ORTABTE €enau kennen
ngeführten Z, Punkte.

7, WALZE - Beim Einführen des Papiers
hält man das Blatt leicht zwischen Walze
und Papiertisch, bis es gerade auf der
Gummi-Andruckwalze ruht, die sich hinter
der Walze befindet (und die als rechter
Winkel dient).

13. FARBBANDEINSTELL- UND AUS-
SCHALTHEBEL - Zrtm Einstellen aul die
oewünschte Farbe des Farbbandes - 

links
iti. di" untere, Mitte [ür die obere Hälfte
des Bandes - 

und zum Ausschalten des
Farbbandes (nach unten drücken und
rechts stellen) zwecks Schreiben aul
'Wachsmatrizen.

Sie ihn erst ein wenig nach links und
lie richtipe Einstellun§ finden, bei dem
ichtesLen reagiert und die beste Arbeit

h einige weitere einfache Anleit-ungen,
Sie ?en Wa§en mittels des Wagen-
so daß die Radierablälle nicht direkt

rschutzplatten schützen die Maschine
mun den Papierhalter (6) nach oben'
Kopien zu haben, Wenn Sie PaPier

in die Maschine einiühren wollen, so richten Sie es zusammen mit den

ii:."i;; i"i-ot"i"tr"attip äus und fühien Sie es lose zwischen die §?alze und die
i;;;;1,i;."--Ä"ai""tii.tze, die als rechter Winkel dient, ein; es wird-gena.u so

"ä"äaäJ"ii-;dl;;;d" härauskommen und erfordert keine neue Einstellun§'
H;it";- Sä Ih." -Mu."hi"e sauber, Wischen Sie sie- -§ele§entlich mit einem

i;;;t;;;l;"h ub, H"b"n Sie die Deckplatte hoch und benutzen Sie die Tvpel-
ü;;-t";-;i; *it-a"t Maschine geliefert.wird, zum- Reinigel.der Tvpen', Ein -wenig
§äiäi"it f"m 

-Su"t".t 
uH"" Ihär Maschine §ewährleistät Ihnen ständig di'e Liefe-

rung guter Arbeit,

l, UMSCHALTER - Einer aul ieder
eite, \flird heruntergedrückt, wenn große
uchstaben oder die oben aul den Tasten
bgebildeten Zeichen geschriebeen werden
>l1en.
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